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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Ksheit der Hroß Herzog haben Sich

«nter dem 12 . September er . gnädigst bewogen gefunden ,
kommandirenden General des 14 . Armeecorps , General

^ Infanterie v . Werder , das Großlreuz mit Stern und
^ wertem in Brillanten an der goldenen Kette Höchstihres
^ ens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

- eine Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich
Mttr dem 13 . und 19 . September d . I . gnädigst bewogen

«fanden, dm Nachbenannten Höchstihren Orden vom Zäh¬
ler Löwen zu verleihen und zwar :

das Großkreuz :

dem K. K. Oesterreichisch - Ungarischen Feldmarschall - Lieute -

Mt und Obcrsthofmeister Freiherrn Eugen Piret de

xihain in Wien ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub :

dem K. K. Oesterreichisch - Ungarischen Major im 12 . Hu¬
ssen - Regiment , Freiherrn August v . Dreihann in Wien .
^

Leiile Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich
miter dem 23 . September d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Preußischen Hauptmann und Kompagniechef
f« ersten Oberschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22 , Her¬
mann Pfister in Rastatt , das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Zenie Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich
Mer dem 30 . Scptbr . d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Postexpeditor Wilhelm Sicking er in Rheinbischofshcim
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Keine Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich
unter dem 23 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Galleriediener Konrad Krieger in Karlsruhe die große
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Uichl -Urntücher Weil.
Telegramme

. f Wien , 1 . Okt . Auf eine Interpellation Sennyey ' s
im Finanzausschüsse , dahin gehend , wie die Regierung die
vom Hause ertheilte Ermächtigung bezüglich der Eisenbahn -
Entschädigungen benutzt habe ? antwortete der Minister
Pechy , daß bei der Oderberger Bahn eine prinzipielle Lösung
bereits erfolgt sei ; die Verhandlungen mit der österreichischen
Legierung hätten ein günstiges Resultat ergeben und werde
die definitive Austragung bei Eröffnung des Reichstages
erfolgen. Die Verzögerung sei dadurch entstanden , daß die
Legierung die Entschädigungsfrage und die Frage der Bei -
tragsquote gleichzeitig lösen wollte . Bezüglich der ungari¬
schen Ostbahn wird die Regierung >' einen Plan zur Lösung
w kürzester Zeit Vorlegern Die frühere Nordwestbahn - Un -
ternehmung, welche die Rückerstattung von 650,000 fl . Kau¬
tion forderte , sei abgewiesen worden , ebenso das Bankhaus
Weikersheim , welches für den Bau der Staatsbahn von
Hatvan bis Miskolz 900,000 fl . forderte . Bezüglich der

. Bahn Carlsstadt - Fiume fordert die Bauunternchmung 17 ' .,
Millionen . Dieser Anspruch werde gegenwärtig untersucht ;
?ht sei das Resultat der Untersuchung noch nicht bekannt .
In Ansehung einer Jnvestionsanleihe seien dem Minister
reelle Offerten gemacht worden ; cs sei jedoch nicht opportun ,
daraus einzugehen , da eben Verhandlungen wegen einer Ren¬
tenanleihe stattfinden .

f Wien , 1 . Okt . In der Ausschuß - Sitzung der Reichs¬
rat Hs - Delegation erklärte der Minister des Aeußern ,
Graf Andrassy , daß alle Mächte an der Erhaltung des
Friedens arbeiten , er hoffe , die Nachbarländer würden auch
ferner die strengste Neutralität beobachten .

f Wien , 1 . Okt . Auf Grund direkter Erkundigung wird
aus Belgrad gemeldet : Die Belgrader Meldung , wonach
das gestrige Amtsblatt eine Verfügung enthalten hätte , welche
du im Auslande weilenden Serben auffordere , in Frist von
A Tagen der Landwehr beizutreten , ist total erfunden . Ein
Mcher Erlaß hat niemals im Amtsblatte gestanden .

s Ragusa . 1 . Okt . Am 29 . Septbr . haben blutige Käm¬
pfe bei Klepavizza und am 29 . und 30 . Septbr . außerdem
de> Prapatnizza stattgefunden . 1200 Insurgenten kämpften
Urn 4000 Türken . Die Insurgenten geben ihren eigenen*5erllist auf 56 Mann , den der Türken auf 500 Mann Todte

Die Türken erzwangen vermöge ihrer Uebermacht trotz -
den Durchzug .

^ Konstantinopel , 30 . Scpt . ( Offiziell .) Heute wurden
Server Pascha Instruktionen abgesendet , worin er

^ Miesen wurde , die Berichte der Konsuln einzeln anzuhö -
mit denselben aber in keine wie immer gearte -

"" Zungen einzulassen . — Heute ist zwischen der
ftro-Ungarischen Regierung und der Pforte ein definiti -

Lvttä Einkommen bezüglich des Eisenbahn - Anschlusses
chen beiden Ländern abgeschlossen worden , welches glcich-

die Fristen des Beginnes und der Vollendung der^ " Uen festsetzt .

Nach einem Telegramm des Vali von Bosnien vom
23 . Septbr . wurde in Folge der über die Insurgenten er¬
rungenen Vortheile die Telegraphenverbindung zwischen Ne -
vesinje und Gacko wiederhergestellt . Die Truppen arbeiten
gegenwärtig an der Wiederherstellung der Linien Gacko -
Nikschic und Bilek - Trebinje .

f Kopenhagen , 1 . Okt . Der Minister des Auswärtigen ,
Graf Moltke - Bregentved , ist heute Morgens 4 Uhr in
Folge einer Operation gestorben .

f London , 1 . Okt . Reuter ' s Bureau meldet ans Shan¬
ghai vom 30 . Scpt . : Der englische Gesandte Wade hat
der chinesischen Regierung erklärt , er werde Peking verlassen ,
falls die Regierung die Forderungen Englands nicht noch
heute erfülle .

Deutschland
Karlsruhe , 2 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogin sind Mittwoch den 29 . Sep¬
tember Abends 7 Uhr auf Schloß Baden eingetroffen , wo
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßhcrzog am Nachmittag
aus Karlsruhe und Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Sachsen - Weimar um Mittag von Schloß Wartburg an¬
gekommen waren . Gegen 9 Uhr empfingen Ihre Königlichen
Hoheiten Seine Majestät den Deutschen Kaiser bei Höchst -
dessen Ankunft im Bahnhof und geleiteten Seine Majestät
zu Ihrer Majestät der Kaiserin , wo die Allerhöchsten Herr¬
schaften den Abend im Familienkreise vereinigt blieben .

Den 30 . September früh 10 Uhr begaben sich die Groß¬
herzogliche Familie mit dem Großherzog von Sachsen zur
Beglückwünschung Ihrer Majestät der Kaiserin und um 11
Uhr wurde , wie alljährlich , zu Ehren des Geburtstages
Ihrer Majestät ein Ausflug unternommen . Das schlechte
Wetter beeinträchtigte die ursprüngliche Absicht eines Besuches
der Ruine Schaumburg bei Oberkirch und so blieben die
Allerhöchsten Herrschaften im Thal und stiegen in dem sog.
Herrenhause des Frhrn . v . Schaumburg ab , wo ein Frühstück
eingmommen wurde . Nachdem das Wetter sich heiterer ge¬
staltet hatte , wurde von Gaisbach aus die Fahrt über Thier¬
garten , Ulm und Achern nach Erlenbad fortgesetzt , dort ge¬
speist und Abends mit Extrazug nach Baden zurückgekehrt .

Freitag den 1 . Oktober gegen 10 Uhr Vormittags traf
Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich auf Höchstihrer
Rückreise nach Wien in der Station Oos ein , woselbst ein
Zusammentreffen mit Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin
verabredet war . Mittelst Extrazuges hatten sich um halb 10
Uhr voy Baden nach Oos begeben : Ihre Majestäten der
Deutsche Kaiser und die Deutsche Kaiserin , Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin , der Erbgroßher¬
zog , der Großherzog von Sachsen , Ihre Großherzogliche Ho¬
heit die Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamil¬
ton , und die Erbprinzessin von Monaco mit zahlreichem
Gefolge . Der Großherzog hatte einen Raum des Bahnhofes
in Oos zum Empfang Ihrer Majestäten Herrichten und ein
Frühstück dort serviren lassen . Ihre Majestät die Kaiserin
von Oesterreich verweilte eine halbe Stunde im Kreise unserer
Allerhöchsten Herrschaften und setzte dann die Reise zunächst
nach München fort , woselbst Höchstdieselbe , sowie in Possen¬
hofen einige Tage zu bleiben gedenkt. Die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften kehrten sofort nach Baden zurück .

Karlsruhe , 2 . Okt . Das heutige Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 26 enthält eine Verordnung des Fi¬
nanzministeriums : s . die Zollhafen - und Zoklhofs -
Ordnung für Mannheim betreffend ; b . die Hafenpolizei - Ord¬
nung für Mannheim betreffend .

^ Berlin , 30 . Sept . Die Anberaumung des Termins
für die Eröffnung des deutschen Reichstages ist von
dem Wiedereintreffen des Kaisers in Berlin abhängig , da
Höchstderselbe den Wunsch hegt , in Person den Eröffnungs¬
akt zu vollziehen . Nach mehrseitigen übereinstimmenden Mit¬
theilungen gedenkt Se . Majestät am 12 . Oktober zum Be¬
suche bei dem König von Italien in Mailand anzukommen .
Der Aufenthalt in Mailand soll 4 Tage dauern . Noch ist
aber nicht bestimmt , ob der Kaiser den Rückweg von dort
direkt nach Berlin oder über Baden - Baden nehmen werde .
Wie verlautet , hat Höchstderselbe vor seiner am 28 . d . Mts .
erfolgenden Abreise nach Baden - Baden vom Kriegsminister
sich eingehenden Vortrag über den Reichs - Militäretat
halten lassen . In Betreff dieses Etats sind noch vor eini¬
gen Tagen zwischen dem Kriegsministerium und dem Reichs¬
kanzler -Amte lebhafte Verhandlungen geführt worden . Neuer¬
dings gewinnt es an Wahrscheinlichkeit , daß der Bundesrath
zur Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches sich
für die Einführung einer Börfensteuer aussprechen werde . —
Zum Präsidenten des obersten Verwaltungs - Gerichtshofes ,
welcher am 1 . Oktober in Wirksamkeit tritt , ist der Geh .
Ober -Reg .- Rath Persius , bisher Vortragender Rath im
Ministerium des Innern , ernannt .

* Berlin , 30 . Sept . Das gesammte Gefolge des Kai¬
sers auf der Reise nach Italien , sowohl das militärische
als auch die Mitglieder des Kabinets rc . , ist angewiesen
worden , sich am Morgen des 10 . Oktober in Baden -Baden

zu melden . Es ist daher nicht unwahrscheinlich , daß noch
am Abend des 10 . die Abreise Sr . Majestät von Baden
nach Mailand erfolgt . Geschieht dies , so würde es in der
Absicht liegen , von Baden in einer Fahrt bis Innsbruck
über Stuttgart , Ulm , Augsburg , München , Roscnheim und
Kufstein zu reisen . In Innsbruck würde der Kaiser dann
übernachten , am folgenden Morgen die Fahrt über den Bren¬
ner fortsetzen und am darauffolgenden Mittag in Mailand
eintreffen . Ein solcher Reiseplan soll wenigstens augenblick¬
lich in Aussicht genommen sein , wobei man namentlich
wohl ein zweimaliges Nachtquartier hat vermeiden wollen .
Für den Fall , daß ein solches vorgezogen würde , hatte man
als Zielpunkte Augsburg und Innsbruck ins Auge gefaßt .
Die näheren Entschließungen sind Vorbehalten . — Dem
Bundesrathe ist ein Gesetzentwurf betreffend die Ersetzung ,
bzhw . Kraftloserklärung , vernichteter oder anderweitig verlo¬
ren gegangener auf den Inhaber lautender Schuldner - '
fchrcibungen der Landesvcrwaltung der Bezirke und der Ge¬
meinden in Elsaß - Lothringen zugegangen . Das Gesetz,
welches in seinem § 1 vorschreibt , daß Jeder , welchem eine Lan -
des - Schuldverschreibung durch Zufall gänzlich vernichtet worden
oder verloren gegangen ist , dies , wenn er Ersatz erhalten will , bei
der Verwaltung der Landesschulden anmelden muß , umfaßt
sechszehn Paragraphen . Der Gegenstand des Gesetzes mußte
in so fern gesetzlich geregelt werden , als die in den Reichs -
landen geltende französische Gesetzgebung die Möglichkeit der
Kraftloserklärung verlorener oder vernichteter Schuldver¬
schreibungen nicht gibt , der Schutz des betheiligten Publi¬
kums aber und die Rücksichten auf die Erhaltung des Kre¬
dits eine solche Möglichkeit erheischen. Für die Schuldner -
schreibungen des Norddeutschen Bundes und des Deutschen
Reiches sind die preußischen Bestimmungen über Amortisa¬
tion für Schuldverschreibungen mit geringen Modifikationen
anwendbar erklärt worden . Schon um ein einheitliches Ver¬
fahren herbeizuführen , hat man es für angezeigt erachtet ,
auch für Elsaß - Lothringen den bewährten Grundsätzen des
betreffenden preußischen Rechts im Wesentlichen zu folgen ,
wie es durch den Gesetzentwurf geschieht. Eine besondere
Behörde für die Landesschulden - Verwaltung besteht zur Zeit
in Elsaß - Lothringen nicht und wird erst mit Aufnahme einer
Landesanleihe erforderlich werden ; bis dahin wird der Ober -
präsidcnt als Behörde für die Verwaltung der Landesschul¬
den anzuschen sein , die überdies bisher nur zum Zwecke der
Entschädigung der Inhaber verkäuflicher Stellen im Justiz¬
dienste ausgenommen worden sind . Ein weiterer dem Bun¬
desrathe zugegangener Entwurf betrifft die Gebühren ^ der
Advokat - Anwälte , Gerichtsschreibcr und Gerichtsvollzieher in
Elsaß Lothringen . Derselbe umfaßt vier Paragraphen . Der
Entwurf hat mit Rücksicht auf die bevorstehende Einführung
einer neuen allgemeinen Civil -Prozeßordnung , von eingehen¬
derer Revision des Gebührcntarifs Umgang nehmend , sich
nach dem Vorgänge des preußischen Gesetzes daraus be¬
schränkt , zu den bestehenden Gebühren eine gleichheitlichen
allgemeinen Zuschlag zu gewähren . Eine Erhöhung gegen
die bisherigen Gebührensätze um 25 Prozent wird , wie für
die preußische Rheinprovinz , so auch für die Rcichslande als
ausreichend erachtet und jeder weitere Erhöhungsantrag als
unberechtigt bezeichnet . Der Landesausschuß ist mit dem
Entwurf einverstanden gewesen. — Dem Bundesrath sind
drei Gesetzentwürfe vorgelegt worden , betreffend : 1) das Ur¬
heberrecht an Werken der bildenden Künste ; 2 ) das Urheber¬
recht an Mustern und Modellen und 3) den Schutz der
Photographien . Nur sä 3 sind Motive beigegeben, sä 1
und 2 sind solche in baldige Aussicht gestellt.

* Straßbnrg , 1 . Okt . I . Maj . die Kaiserin Elisa¬
beth traf mit Extrazug von Paris heute Morgens 7 ^
Uhr in Begleitung eines Gefolges von 45 Personen hier
ein . Die hohe Frau reist incognito unter dem Namen
einer „ Gräfin von Hohencmbs " . Nach einem in der Bahn¬
hof -Restauration eingenommenen Frühstück wurde die Reise
8 Uhr 10 Minuten nach Wien fortgesetzt . — Mit den von
hier abgehenden gewöhnlichen Bahnzügen werden noch fort¬
während Reservisten in ihreHcimath befördert . — Der amt¬
liche Thcil der heutigen „ Straßburger Zeitung " enthält eine
Bekanntmachung des Reichskanzler - Amtes , die Prüfung der
Apotheker betreffend . Das neue Gerichtsjahr für Elsaß .
Lothringen wird kommenden 4 . Oktober durch eine feierliche
Sitzung des Appellationsgerichtshofs zu Kolmar eröffnet
werden . Die Schwurgerichts -Sitzungen für das 4 . Quartal
1875 beginnen hier und in Kolmar am 8 . Nov .

Frankreich .
Paris , 30 . Sept . Der offiziöse „Moniteur " enthält fol -

gende Note : „ Wir gaben vor einigen Tagen nach der „Haute
Vienne " die Erzählung einer Unterredung , welche Hr . de La -
vergne mit mehreren seiner Wähler gehabt , in der er gesagt ,
daß Preußen die Absicht gehabt habe , die Feindseligkeiten
gegen Frankreich wieder aufzunehmen , und daß der Herzog
Decazes bei dieser Gelegenheit große Dienste geleistet habe .
Die „ Nordd . Allgcm . Ztg . " fordert uns auf , diese That -
sachen genauer festzustellen . Wir antworten dem offiziösen
Blatt , daß wir keine Erklärung abzugeben haben . Hr . de La -
vergne ist ein Deputirter , dessen Worte gewöhnlich ein l „ -



tvi-Lt ä 'iolormsUon« haben , welches er diesmal nicht ver¬
nachlässigen darf . Seit einem Jahre haben sich in Deutsch¬
land Deputirte , Bürgermeister und Journalisten gefunden ,
die da behaupten , daß Frankreich daran denke , den Frieden
zu stören. Die „ Nordd. Allg . Ztg. " beeilt sich nicht , die¬
selben zu demcntiren , und wir machen ihr kein Verbrechen
daraus . In der That ist ein Blatt nur für seine Polemik
verantwortlich, nicht aber für die Nachrichten , die es feinen
Kollegen entnimmt. Jede Polemik , welche die Norddeutsche
zu suchen scheint , würde vollständig fruchtlos und unpassend
sein . Die Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland
sind heute befriedigend , und der äußere Friede scheint sich im
Orient zu befestigen . Dies ist das Wesentliche , und nach¬
dem wir unser Möglichstes gethan , um dieses Resultat her¬
beizuführen , werden wir selbstverständlich nichts thun, um es
abzuschwächen. "

^ Paris , 1 . Okt . Das amtliche Blatt verschweigt noch
immer die Rede des Finanzministers Leon Sah , und
diese Thatsache hätte , wenn man den Oppvsttionsblättern
glauben dürfte , zu nichts Geringerem als einer Minister¬
krisis geführt . Gewiß scheint , daß Hr. Buffet die Ver¬
breitung der Rede seines Kollegen durch das amtliche Organ
ausdrücklich untersagt, daß Hr. Leon Sah zum Mindesten
seinem Befremden über diese Ausschließung bei dem Prä¬
sidenten der Republik Ausdruck gegeben , und daß dieser
eigens, um den Streitfall zu schlichten, auf heute einen außer¬
ordentlichen Ministerrath einberufen hat , zu welchem die
HH. Buffet , Dufaure , Decazes und Wallon aus den ver¬
schiedensten Richtungen der Windrose herbeigeeilt waren. Hr.
Buffet soll an der Rede , welche der Finanzminister an die
Maires von Jsle - Adam gerichtet , schon im Großen und
Ganzen , namentlich aber an der Behauptung Anstoß ge¬
nommen haben, daß die Majorität vom 24. Mai für immer
und noch obenein „ erfreulicher Weise ", ausgelöst sei. Nach der
Theorie des Conseilpräsidenten , die er noch vor wenigen
Tagen in Dompaire ausgesührt, wäre nämlich die Majorität
vom 25. Februar (Einführung der Republik ) nur eine ver¬
besserte zweite Auflage der Majorität vom 24. Mai (Sturz
des Hrn , Thiers ) : nicht die Linken hätten im Februar das
rechte Zentrum , sondern das rechte Zentrum hätte die sämmt -
lichen Linken absorbirt . Es ist dies barer Unsinn ; aber Hr .
Buffet hängt einmal an dieser Auslegung , und da er in
derselben Rede versichert hatte , daß sie von dem ganzen Mi¬
nisterium getheilt werde , will er, indem er der Ansprache des
Hrn . Leon Sah die Spalten des „Journal officiel " ver¬
schließt, die Welt glauben machen, Hr. Leon Sah habe auf
dem Schlosse Störs nicht als Minister , sondern nur als
Abgeordneter gesprochen. Heute soll nun der Konflikt , wenn
es ein solcher ist , im Ministerrathc zum Austrag gebracht
werden ; derselbe tritt um 4 Uhr Nachmittags zusammen .

Türkei .
— Die Konsularkommission hat den Mächten die Korre¬

spondenz mitgetheilt , die sie bei ihrem verunglückten Pacifi -
kationsversuch mit den Jnsurgentenchefs geführt hat . Sie
besteht aus nur 2 Schriftstücken , die wir hier ihrem wesent¬
lichen Inhalt nach mittheilcn.

I. „ An Michael Linbobratic , Lnka Petkovich , Trisko Vukalovich, im
Lager Sjemacdo bei Begoviste. Auf Befehl unserer hohen Regierungen
ersuchen wir um eine Zusammenkunft behufs Besprechung über die
Lage der Christen in der Herzegowina . Zu dieser Zusammenkunft
kommen wir als Freunde , ohne jedweden kllemnr ( türkische Autorisa¬
tion ) , ohne Oskers und 2uxties (Soldaten und türkische Polizeileute) .
Wir entbieten euch unsere Grüße rc . Trebinje , 5./17. Septbr . 1875.
( I, . 8 .) Wassic . (I, . 8 .) Lichtenberg . (I- . S .) Durando ."

II . 1) Ohne die übrigen herzegowinischen Anführer können sich
Michael Ljubobratic , Lnka Petkovich , Ttifko Vukalovich mit den Kon¬
suln der Mächte in keine Besprechung einlassen , da der gegenwärtige
Aufstand ein Ausstand her ganzen Herzegowina ist. 2) Damit sich
alle Anführer versammeln können, braucht es Zeit , deßwegen soll ein
Waffenstillstand von einigen Tagen zu Stande kommen . 3) Für den
Fall eines Waffenstillstandes sollen die türkischen Truppen in denselben
Positionen bleiben, welche sie am Tage des Abschluffes deS Waffenstill¬
standes innehaben , und ist den Türken (in Trebinje ) die tägliche Ap-
provisionirung nur durch die Jnsurgentenwachen gestattet . 4) Der
Besprechungsort soll entweder an der montenegrinischen oder an der
österreichischen Grenze gewählt werden . 5) Die Bcsprechungskommission
soll aus europäischen Kommissären, mit Ausschluß irgend eines türki¬
schen Vertreters , bestehen . 6) Die Vorladungen sollen durch europäi¬
sche Kommissäre ausgesührt werden. Brecenik, den 7 ./19. Sept . 1875 -
Gefertigt Namens des Michael Ljubobratic , Lnka Petkovich und Trisko
Vukalovich von dem Generalbevollmächtigten Vr .- Kosta Gr nie ."

Bemerkenswerth ist in der Antwort der Aufständischen die
Forderung , daß der Proviant für Trebinje im Falle eines
Waffenstillstandes durch die Hände der Rajah gehen sollte.
Wenn man auch begreift , daß eine solche Gelegenheit, ihren
eigenen , sehr mageren Vorräthen ein wenig aufzuhelfen , den
Herren Insurgenten nicht unerwünscht gewesen wäre, so ist
doch klar , daß die Pforte sich diesem Verlangen nie fügen
konnte , eben so wenig, als dem prinzipiellen Ausschluß eines
türikifchen Bevollmächtigten von den Konferenzen . In der
That scheinen diese beiden Forderungen nur gestellt worden
zu sein, um die Konsuln von der Hoffnungslosigkeit ihrer
Bemühungen zu überzeugen .

Badische Chronik .
R . Karlsruhe , 29 . Sept . (Sitzung des Stadtraths unter Vor¬

sitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Der Entwurf eines Orts -
statuts , die Diäten und Reisekosten der Mitglieder des Stadt -
raths und der Gemeindebeamten und Gemeindebediensteten betreffend ,
erhält die Genehmigung und auf Antrag des Vorsitzenden die ange¬
nommene Abänderung , daß die Bürgermeister und die Stadträthe be¬
züglich der Diäten und Reisekosten ganz gleich behandelt werden sollen.
— Von dem Grund - und Pfandbuch-Führer Langer wird berichtet ,
daß er die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher
der hiesigen Stadt für die Zeit vom Jahre 1830 bis in die zweite
Hälfte des Jahres 1844 vorgenommen und beengt habe und auf
jede Vergütung dieser Arbeit, welche er anzusprechen berechtigt wäre,

verzichte . ES wird diesem Beamten der Dank der Stadt für diese in
so uneigennütziger Weise freiwillig übernommene und vollendete Ar¬
beit ausgesprochen und dem dabei verwendeten Gehilfen eine Remune¬
ration von 200 Mark bewilligt. — Die Anlagekommission
wird aufgelöst und deren Arbeiten wegen der Geschäftsverein¬
fachung und GeschästSverwandtschast der Baukvmmissiou überwiesen.
Dem Stadtverordneten Däschner , welcher bisher Mitglied der
Kommission war , wird der Dank für seine bisherige eben so erfolg¬
reiche als zeitraubende Thätigkeit ausgesprochen.

8* Pforzheim , 1 . Okt. Bei der gestrigen Aufnahmsprüfung
neuer Schüler des Realgymnasiums und des damit verbun¬
denen Pädagogiums und der höh . Bürgerschule erschienen
75 Schüler , wovon alle bis auf 7 ausgenommen wurden . 27 Schüler
treten in die vor kurzer Zeit erst gegründete Bürgerschule ein . Die
durch verschiedene Versetzungen und Austritte aus dem badischen Staats¬
dienste ledig gewordenen Lehrstellen sind wieder alle besetzt. — Nach
einer amtlichen Bekanntmachung im „ Pforzh . Beob." beträgt die Summe
der Skeueranschläge der Gebäude im Steuerbezirk Pforz¬
heim 19,839,430 M .

8* Pforzheim , 1. Okt. Heute beehrte Ihre Maj . die Kaiserin
Elisabeth van Oesterreich mit Prinzessin Tochter nebst gro¬
ßem Gefolge die hiesige Stadt mit einem langen Aufenthalte. Dieselbe
kam auf ihrer Rückreise nach Wien mittelst Extrazng um 11^ Var -
mittägS hier an und nahm im Bahnhofe nnd zwar in der sehr schön
dekorirten Wohnung des Bahnvorstandes das Diner , während das Ge¬
folge in den übrigen Bahnhof -Räumlichkeiten speiste. Die Kaiserin
erfreut sich , wie es scheint , des vollen Wohlseins. Dieselbe machte vor
dem Diner einen halbstündigen Spaziergang vor dem Bahnhofe
und promenirte auch vor der um 2 '/, Uhr erfolgten Weiterreise län¬
gere Zeit auf dem Perron des Bahnhofes . Vor ihrem Scheiden drückte
die hohe Frau dem Bahnvorstand Hrn . Haunz und dessen Gemahlin
ihre Befriedigung über den hier genommenen Aufenthalt aus . — Am
gleichen Tage und zwar frühe Vormittags hielt der „große ameri -
kan .is ch e Circus des Hrn . I . W. Myers hier seinen Einzug .
Nachmittags 4 Uhr fand der Umzug statt, der durch seinen Glanz und
Großartigkeit und insbesondere dnrch die begleitenden neun Elephanten ,
worunter zwei kolossale Exemplare waren , sehr imponirte . Um 5 Uhr
begann in dem auf dem Turnplätze errichteten Zelte die Vorstellung,
welche äußerst zahlreich besucht war und sich durch gelungene Produk¬
tionen der verschiedensten Art auszeichnete. — Seit Sonntag gibt auch
die Gesellschaft des Hrn . Franz Knie hier ihre anerkannten akroba¬
tischen Vorstellungen .

8 Heidelberg , 30. Sept . Die wieder auf's Tapet gebrachte
Frage der Art der Einmündung der projektirten Weinheim - Hei -
delberger Eisenbahn - Linie in den hiesigen Bahnhof ruf
natürlich mehr oder weniger begründete Meinungsäußerungen in der
hiesigen Presse hervor . Zn den elfteren scheint eine längere , heute er¬
schienene Erörterung zu gehören , welche für die Ueberschreitnng deS
Neckars bei der Bergheimer Mühle und Einmündung der Bahn in der
Näh« des neuen Güter -Bahnhofs in die Schranken tritt . Es wird
darin hervorgehoben, daß die Techniker nnd Betriebsbeamten in neue¬
rer Zeit bei allen Bahnhofs -Anlagen in größeren, entwicklungsfähigen
Städten grundsätzlich die Errichtung von Kopsstationen befürworten,
weil bei solchen der Bahnhof ziemlich nahe dem Mittelpunkt der Stadt
und dem Schwerpunkt ihres Verkehrs angelegt und ein Abschneiden
neuer Stadttheile von der alten Stadt vermieden werden kann , wie
dieses eine Durchgangsstation mit sich bringt . Zur weiteren Bekräf¬
tigung werden 14 deutsche nnd 7 außerdentsche große Städte ausgezählt,
deren Bahnhöfe Kopfstationen sind. Gegen das andere Projekt , d. h .
Führung der Linie über Neuenheim , den hiesigen Hafenplatz und alten
botanischen Garten , wird das starke Steigungsverhälniß , sowie die sehr
starke Kurve auf der Strecke von der neuen Brücke bis zum Bahnhof
geltend gemacht und endlich die von dieser Seite geäußerte Befürch¬
tung , eS könnte Heidelberg einige Schnellzüge verlieren , wenn die um
einige Kilometer längere Linie über die Bergheimer Mühle gebaut
würde , als unbegründet bezeichnet . — In den nächsten Tagen wird
man wieder Gelegenheit haben , sich von der dringenden Nothwendig-
keit der im Bau begriffenen zweiten Neckarbrücke zu überzeu¬
gen . Es werden nämlich in Folge der nöthig gewordenen Reparatur
der größeren Fähre , welche unfern Verkehr mit Neuenheim vermittelt ,
während einiger Zeit alle schwereren Fuhrwerke wieder den früheren
Weg über die alte Brücke , d . h . einen Umweg von fast einer Stunde
zu machen genöthigt sein , vorausgesetzt , daß sie nach den Bahnhöfen
zu fahren haben. Im gegenwärtigen Augenblick ist Derartiges doppelt
unangenehm wegen des durch die umfänglichen Kanalisirungsarbeiten
hervorgerufenen abnormen Zustandes de- Straßenpflasters . Diese Ka -
nalisirung ist nun noch für fünf weitere Straßen zur sofortigen Aus¬
führung vom Stadtrathe genehmigt worden und dürfte somit die Ka¬
nalisation des gesammten westlichen Stadttheils noch im laufenden
Jahre ihre Vollendung erreichen.

8 Heidelberg , 1. Okt. Als erstes Zeichen des herannahenden
Beginns deS Wintersemesters an der Universität bemerken wir
die Rückkehr der meisten Dozenten von ihren längeren oder kürzeren
Ferienreisen , und die in großer Zahl an den Häusern erscheinenden
Plakate mit der Empfehlung möblirter Zimmer . Uebrigens sind die
Aussichtenhinsichtlich der Frequenz der Universität für diesen Winter kei¬
neswegs ungünstig , denn eS wurden beim Schluffe des Sommerseme-
sterS nur etwa 300 Abgangszeugnisse genommen , während am Ende
des vorjährigen Sommerhalbjahrs sich 500 Sludirende exmatrikuliren
ließen. Wenn daher von anderer Seite irgendwo von einem heftigen
Semcsterfieber der Philister Heidelbergs berichtet wurde, so ist wenig-
stens bis jetzt lein ausreichender Grund zu einem solchen vorhanden,
wie denn auch in der betreffenden Mittheilung die Behauptung seiner
Existenz wesentlich den Zweck gehabt zu haben scheint, als Begründung
des Verlangens nach einer Garnison verwendet zu werden. — An
den verschiedenen Privat - Urnerrichtsanstalten , sowie an den Mittel¬
schulen beginnt der Unterricht schon jetzt . Besonders stark war die
Zahl der Anmeldungen neuer Schüler an der höheren Bürgerschule,
wo sic gegen 80 betrug , während für das Gymnasium nur beiläufig
50 Anmeldungen erfolgten. Im letzten Jahr war das Verhältniß , so
viel uns erinnerlich , ein umgekehrtes gewesen . Zur Errichtung einer
höheren Töchterschule endlich fehlt eS nicht an ernstem Willen , allein
die Auffindung und Erwerbung eines geeigneten Lokals bietet ' die
größten Schwierigkeiten.

jjl Mannheim , 1. Okt. Der Bürgerausschuß ist auf
nächsten Freitag , den 8. d . M . zu seiner ersten geschäftlichen Sitzung
seit den Gemeindewahlen eingeladen. Die Tagesordnung ist eine reich¬
haltige . ES wird die nachträgliche Zustimmung zur Abtragung des

1868er AnlehenresteS aus der Anleihe beim Jnvalidenfonh
willigung von 4500 M . für daS Hafenfest , die Genehusi »

^ ^
jüngst erfolgten Ankaufs deS an das Theatermagazin
HauseS, die Bewilligung kleinerer Beträge für einen weiteren« ? ' ^
stall bei der Fcttvieh-Halle , für die Ausbesserung der alten
dächer daselbst , für TranSserirung eines Häuschens auf diev ^
rische Waschbleiche , ferner die Genehmigung des Ankaufs ^
Morgen Gelände auf der Brandeis -Jnsel als Ersatz für di/r ^

"'
und einiger Andere , im Ganzen die Genehmigung von Lus»
Höhe von etwa 70,000 M . beantragt . Außerdem soll über

" " ^
setzung der zweiten Bcigeordnetenstelle Beschluß gefaßt werden -
Stadtrath beantragt Ausschreiben mit einem Gehalte von 3. k

^
Mark , da man einen staatswissenschaftlich gebildeten jüngeren
zu gewinnen hofft . Schließlich steht die Wahl einer Kommisff„
Abhör der Gemcinderechnungen und die Loosziehung über die »

^
dauer der Mitglieder des Stadtverordneten -KollegiumS aus der
ordnung .

Mannheim , I . Okt. (Schwurgericht .) In Nnm»70 des „ Pfälzer Boten « vom 17. Juni d . I . wurde aus Freib-^
berichtet, der Neupriester Heitzmann sek von der Seite eines Lei»I ?
genoffen auf offener Straße weggeriffen worden , um mehrere
unbefugter Ausübung geistlicher - Funktionen gegen ihn
Strafen zum Vollzug zu bringen . Daran reihte sich folgender
wort : „ Ehre solchen Männern , die in unserer so charakterloseneine solche Ueberzeugungstreue , solche Charakterfestigkeit an den E
legen, die sich durch keine Drohung , keine Verfolgung , keine
beugen läßt. Es ist dies der augenscheinlichste Beweis , daß nur di»
römisch - katholische Kirche wahre Charaktere zu erziehen im Stande is «
Die Staatsbehörde erblickte hierin eine durch die Presse beoanwv .
Aufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetze und rechtsgiltige ^
ordnungen (insbesondere daS Gesetz vom 19. Februar 1874 , die lw.
deSherrliche Verordnung vom 3 . Mai 1874 und die Vollzugs»^ ,
nnng vom 4. August 1874) und zugleich wegen in dieser Weise b,

'
.

gangener Aufforderung zur Begehung einer strafbaren Handle .
(88 110, 111 R . St .G .B .) , und erhob Anklage gegen den seit dertz ^
Haftung Berderich'S die Redaktion führenden Drucker und Verleaer
des „Pfälzer Boten " Leopold Schweiß . Letzterer erklärte
daß er nur dem Namen nach die Redaktion , zu der er durchaus^
fähig sei, führe, und den inkriminirten Artikel erst nach Erhitzung der
Anklage zu Gesicht bekommen habe , allein da er den Verfasser vHnannte , mußte er für den Artikel in seiner ganzen Tragweite e«.
stehen . Nach längeren Plaidoyers der Staatsbehörde (Oberstaat»,
anwalt Kiefer ) und der Vertheidigung (Anwalt Schulz ) gaben die A.
schworeuen ein „ Schuldig " ab, woraus der Gerichtshof gegen Schweiß
eine Gesängnißstrafevon3 Monaten aussprach und i«
Vernichtung der strafbar gefundenen Nummer des „Pfälzer Boten"
verfügte.

Baden , 1 . Okt . Im Gefolge Seiner Majestät deS Deutschen
Kaisers sind hier angekommen: Fürst Radziwill , Flügeladjutant -
Graf Pückler , Oberhof -Hausmarschall ; General v . d. Goltz

'

Generaladjntant ; Graf . Lehndorfs , Oberst, und Graf Arnims
Major , beide Flügeladjutanten ; Geh. Rath v. Bülow , Vortragender
Rath ; Geh . Hofrath B o ck , Privatsekretär ; Geh. Kabinetsrath von
WillmowskY ; Geh . Rath vr . Lauer , Leibarzt ; ferner der Se»
Heimsekretär und Chiffreur Seiner Majestät, sowie die Geh . Kabine»,
räche und Mitglieder des Militärkabinets . Das Gefolge Sr . MajeM
ist theils im Meßmer 'schen Hause, theils im Englischen Hof , theil » «
Badischen Hof und . Petersburger Hof einquartiert .

O Achern , 30 . Sept . Es ist für das Volk ein wohlthueadet
Gefühl , wenn ihm daS Familienleben fürstlicher Personen menschlich
näher tritt . Dies empfindet freudig die Bevölkerung hiesiger GegeH
wenn alljährlich das hohe Geburtsfest I . Majestät dir
Kaiserin in ihrer Mitte begangen wird . Die hohe Frau , an der
Seite deS ehrwürdigen Herrschers , dem daS Vaterland die Verwirk¬
lichung unserer theuersten Wünsche verdankt , unser theureS Fürsts-
Paar , das dem hohen Berufe das edelste Streben eint , im Kreise da
hohen Kinder , von denen wir Se . König!. Hoheit den ErbgroßherM
jüngst länger in unserer Nähe sehen dursten — sie Alle finden die
wärmste, freudigste Begeisterung, welche ihnen die Bewohner jubelck
entgegenbringen. Das reizende Erlenbad , reich in Grün gekleidet,
war wieder für das Festdiener ausersehen. Se . Königl. Hoheit da
Großherzog von Sachsen war bei seinen hohen Verwandten
erschienen . Im Gefolge befanden sich die Grasen Lehndorsj
Wedell , Fürsten st ein , Herren v. Gemmingen , v. N e»-
bronn , Boeck , v. Mohl , Grästnen Flemming , Branden¬
burg , Frl . v . Schönau u s. w. Hr . Geheimerath vr . Roller
war wie alljährlich geladen. Kranke aus Illenau durften IM
Majestät Blumen überreichen. Militärmusik spielte , die Liederkräiye
von Achern und Jllenan trugen Chöre vor . Etwa um 7 Uhr »a -

ließen die Allerhöchsten und höchst ^ nHerrschaften unter
den Hochrufen der versammelten Menge das Erlenbad . In Sa«k4
leuchteten Pechfackeln , in Achern war theilweise illuminirt . Die wam¬
sten Segenswünsche folgten den edeln fürstlichen Personen.

» Offenburg , 2. Okt. Al- Antwort auf die anläßlich de»
Ilk . Delegirtentags des Militärvereins -Verbands von hier an Hr».
General v . Werder gerichteten Ovation traf gestern ein eigenhän¬
diges Dankschreiben deS allverehrten Feldherrn ein . Dasselbe
als werthvolles Andenken von dem hiesigen Militärverein pietätH«*

ausbewahrt werden. — In der letzten Sitzung des Gemeinderacht
legte Hr. Bürgermeister Schaible , wie er längere Zeit schon
gehabt, sein Amt wegen vorgerückten Alters nieder. Die faktische An¬

erkennung, welche der Gemeinderath sofort dem um die Stadt besM '

dienten Manne dekretirte, findet allgemeinen Beifall . Als Rächst̂
des Hrn . Schaible ist, wie schon früher berichtet, von Seiten der -rN-

sinnigen Partei der praktische Arzt Hr . Franz Volk in AusssA 8^

nommen . — Bereits wird auf dem Lande und auch in hiesiger
neuer Wein , besonders Clevner , verzapft. Ueber die
haben wir noch kein Urtheil gehört und wäre ein solches jed^ ^
auch noch zu voreilig , wenn über den Charakter deS Jahrgang
fällt. Das steht fest, daß fast durchgängig in allen Reben wird »V

^ ,
mal gelesen werden müssen, da die Ungleichheit der Trauben bq»I^
der Reife eine außerordentliche ist und eine auf alle Trauben ,
gleichmäßig erstreckende Weinlese der Qualität überaus schaden
Die Nachrichten, welche kürzlich ein oberrheinisches Blatt

Preise der Zell -Weierbacher Weine brachte, find nach des

rungen der bedeutendsten Weinproduzenten durchaus erfuvde»,

dürften eher am „Oberrhein " als in Zell -Weierbach ihre Due e

Bis jetzt verlautet über den Preis 1875er Weine noch n i OE

W
a»
er!

»e>

* 1
sch
d»>
Ms
jed
«ff
jen
D
«ek
da

Hai
den
rutl
aus
wer
de«

ste

Zu
mß
indi

hat
h -o
3«
s-1

I » l
Sv

"ich
Kar

3. !
besoi
z «
B ° >
die k
bi» l
die !
eme
der s

netev
HM
m de
hffpr
kisen

«gen,
» ch

«heb,
fl

kam j
Wien
siS fa

»erde
Serie,



die i

t der
an der

Verwirk.
Fürst« '
reise der
oßh-rz-r
>den die
jnbelch

gekleidet
heit der
wandw
darf ;

N kü¬
nder -
oller
Me

erkränje
hr ver-
n unter
Astdch

wärm»

Nuin^
Freib^
?kldr̂
'k WkM,
ttkansz

" skNZA
den

nur
Ade ist»

"egangvE
tigetzs.

die l^ .
stsveroch.
Weise b,.

Verleger
rte zŵ
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zreiburg , 1 . Okt. Heute haben dieWahlenzur Ergänzung
- -7 1873 gewählten Wahlrnänner -Ksllegiumr behufs der Ersatzwahl

^
« i,Le de- Hru . KreiSgerichts-Raths Martin , welcher bekanntlich vor

0^ . Wochen sein Mandat niedergelegt hat , ihren Anfang genommen.
. L.- ^ scn Wahlen in 7 Distrikten zusammen 8 Wahlmänner

Die BetheiligungH diesen Wahlen wird voraussichtlich
Heute Bor .

s»d bei diesen Wahlen in 7 Distrikten zusammen 8 Wahlmänner
E^

^ hlen. Die BetheiligungH diesen Wahlen wird
^ «och schwächere sein , als bei den jüngst beendigten.

sind von 328 Wahlberechtigten nur 27 Wähler erschienen, ein
dafür, daß in Folge der seit Anfang dieses Jahres fortdauern -

b
Kahlen eine gewisse Ermüdung eingetreten ist. Hr . Generallieute -

a. D- A. Keller, der heute Vormittag die Mehrheit der Stimmen

^ elt, gehört der liberalen Partei an.

^ Vom Bodensee , 30 . Sept . Wie wir erfahren , gedenkt

Lr Kapitän Boyton schon Samstag den 2 . Oktober, früh Morgens ,
^ der Rheinbrücke in Basel aus seine Rheinfahrt nach Straßburg
- ««treten . Wegen der fünf zu passtrenden Schiffbrücken und wegen
^ Unregelmäßigkeit des Stromlaufs kann diese gefährliche Reise nur

^ «allem Tageslicht bewerkstelligt werden. Das RettungShabit
berühmten Schwimmers ist aus dauerhaftem , vulkanisirtem indi-

Rubber gearbeitet und besteht aus zwei Theile» , deren Verbin -

^ sich «m tKürtel befindet. An jedem Bein , sowie an der Brust ,

2 is dem Rücken und am Hinterkopf ist je eine Luftkammer angebracht ,

i«te dieser 5 Luftkammern hat ein Ventil . um vom Munde aus mit

Afft gefüllt zu werden ; — sobald sie gefüllt ist , trägt sie den betref-

iaiten Theil des Körpers , oder sie wird entleert und läßt den Theil
Das Habit wiegt circa 15 Pfund und Kapitän Boyton be¬

eidet sich mit demselben innerhalb zweier Minuten . Im Wasser mit

ttwselben versehen , fühlt sich der Schwimmer vollkommen warm und

x«keil. Ein wasserdichter Tornister , von ähnlichem Material wie das
-M , ist am Gürtel befestigt und schwimmt auf dem Wasser. In
demselben ist das Nothwendige von Rcisematerial für den Schwimmer

« thalten, nämlich : drei Gallonen frischen Trinkwaffers , Mundvorrath

Ms 10 Tage, ein Kompaß, einige Signallichter , eine Flasche Bräunt -

wein, ein Messer , ein Hammer und einige andere Gegenstände, welche

dem Schwimmer möglicher Weise nützlich werden könnten.

VVsm Bodensee , 1 . Okt. Unter dem Einfluß einer inten¬

siven Polarströmung, durch welche die Temperatur in der verflossenen
Nacht auf -i- 6 Gr . R . herabging , hat sich heute der Himmel ent¬

schleiert, und der Oktober sich mit einer prachtvollen Witterung inau -
— Die Obsternte ist großentheils eingeheimst . Die

Zwetschgen , welche diesmal ein ungowöhnlich reichliches Erträg -

«iß lieferten , werden vielfach zur Branntwein -Bereitung verwendet,
indem aus einem Doppelsester der Regel nach eine Maaß Zwetschgen-

Nasser und darüber gewonnen werden kann. Dem Vernehmen nach
hat u. A. die Branntwein - Handlung des Hrn . Auer in Ludwigs -

hasen ganz bedeutende Quantitäten Zwetschgen zu dem gedachten
Zwecke angekauft . — Nachdem die Felder durch den in der dritten

Seplewberdekade eingetretenen reichlichen Regen zur Aufnahme der
Saaten vorbereitet worden , hat jetzt die Bestellung der Winter¬

saaten allenthalben begonnen . Die Kartoffeln dürften im
Seekeise aller Wahrscheinlichkeit nach ein quantitativ mittleres Er -

'
trägniß liefern. In der ganzen Baar dagegen sollen die heurigen
Kartoffeln sehr schlecht gerathen sein.

Vermischte Nachrichten.
— Kalmar , 1 . Okt. Vor einigen Tagen ist hier auf dem Mars -

sM die Weinbau-Ausstellung , verbunden mit der Ausstellung der Bo -
kModuktevon Elsaß -Lothringen, eröffnet worden und dauert bis zum
3. Oktober. Unter den vielen ausgestellten Gegenständen ist für Baden
besonders von großem Interesse eine von unserem Mitbürger Hrn .
goltz angefertigte Reliefkarte der Gegend von Baden -
Baden . Dieselbe umfaßt bei einer Größe von zwei Quadratmetern
die beiden Thäler , das OoSthal und das der Murg von Wiesenbach an
bis Snppenheim , ist also in weit größerem Maßstabe angescrtigt , als
die in Baden -Baden befindliche . Alle Anforderungen , welche man an
eine Arbeit der Art nur machen kann, finden sich in dem Kunstwerke
des Hrn . Foltz durchaus erfüllt .

- Breslau , 29. Sept . Die Verhandlungen des gestern eröff-
neten neunten Protestantentages nehmen unter großer Be -
Hüligung den befriedigendstenVerlauf . Besondere Sensation erregten
in der heutigen ersten Hauptverhandlung die Mittheilungen des Ober -
Wredigers Schwarz (Gotha) über die Vorgänge innerhalb der letzten
lkisenacher Kirchenkonferenz, in welcher die Delegirten deS preußischen
Rnhmregiments zu Gunsten der orthodoxen Strömung gegen ihre
chenen ersten Anträge einen Kompromiß vereinbarten , welcher das
WchS - Civil-Ehegesetz beeinträchtigt. Der Protestantentag nahm heute
«ustimmig eine Resolution an , welche gegen jenes Verfahren Protest
«hebt.

_ ff Wien , 1 . Okt. Bei der heutigen Ziehung der Kommunalloose
^
k»m folgender Zwischenfall vor. Nachdem 6 Serien gezogen waren ,
Wien beim Umdrehcn des Serienrades wegen mangelhaften Verschlus-
D fast alle unverloosten Seriennummern auf den Tisch und auf den
Wboden. In Folge dessen mußte die Serienziehung unterbrochen»erden ; dieselbe- wird morgen Abend fortgesetzt . Die heute gezogenenKnen find : 73 1300 1422 2424 2540 2662 .

Nachschrift .
* Karlsruhe , 2 . Okt. Bei der Wahl der grundherrlichen^ geordneten zur Ersten Kammer wurden in dem Wahl-hirl unterhalb der Murg gewählt : Freiherr Ernst August* Göl er und Freiherr v . Racknitz.
s Aerlin , 2 . Okt.

Wen
Der Redakteur Jansen vom „Mär-

Kirchenblatt " wurde heute wegm Beleidigung des FürstenMil und des Staatsministeriums zu zweimonatlichem
vrrurtheilt . Dabei wurde als Rechtsgrundsatz« gesprochen , daß eine einzelne Rede eines Abgeordneten , aus« Zusammenhang gerissen , nicht des Schutzes des Z 12

ff
*

Strafgesetzbuchs genießt.
w^ Aunchen, 2 . Okt. Abgeordnetenkammer . Sämmt-

Minister find anwesend. Abg . Kurz begründet seinen
auf Erlassung einer Adresse . Abg. Stauffenberg

dagegen . Wenn es sich um nichts handelte , sagt der
' als Gefühle der Ehrfurcht und Liebe auszudrücken ,Alle gern zustimmen ; aber notorisch handle es sichuw Anderes, das wüßten Alle. Es sei keine Thron-an den Landtag ergangen und deßhalb eine Antwort

durch eine Adresse ohne außerordentliche Umstände nicht an¬
gezeigt . Es sei besser, an den umfangreichen Regierungs¬
vorlagen zu arbeiten , als die Aufregung des Landes noch
zu vermehren. Ueberdies sei bei Bcrathung des Budgets
Gelegenheit zu ausgiebiger Berücksichtigung der Wünsche und
Beschwerden des Volkes gegeben ; deßhalb müsse er Namens
seiner politischen Freunde erklären, daß dieselben eine Adressean den König zur Zeit nicht für angezcigt halten . Bei der
Namensabstimmung wurde der Antrag von Kurz mit 79
gegen 76 angenommen . Hierauf folgt Berathung des An¬
trags Horn auf Feststellung der Reihenfolge bei Berathung
der beanstandeten Wahlen , wonach die Wahl von München l.
zuerst geprüft werden soll. Der Antrag wird bei nament¬
licher Abstimmung mit 79 gegen 77 Stimmen angenommenund hierauf die Wahl des Adreßausschusses vorgenommen .

ff München, 2. Okt . Abgeordnetenhaus. Bei der
Debatte über den Antrag Horn sprach Hauck dafür, Crämer
und Stauffenberg unter lebhaftestem Beifall dagegen. Stauf¬
fenberg führte aus , daß er als Parteimann den Antrag
unterstützen würde , allein im Interesse des Landes und der
gesammten Kammer denselben auf's Tiefste bcdaure. Bei der
Wahl für den Adreßausschuß wurden 7 Liberale (Crämer,
Fischer, Louis , Schauß, Stauffenberg, Völk, Wülfcrt) und
8 Ultramontane (Freytag , Hauck, Jörg , Kopp, Mloitvr ,
Ratzingcr , Anton Schmidt, Schüttinger) gewählt .

ff Wien , 1 . Okt . Im Finanzausschuß der Reichs -
delegation ersuchte gelegentlich der Berathung des Etats
des Aeußern ' der Berichterstatter den Minister des Aeußernum eine Darstellung des Verhältnisses zu den Fremdmächten ,
besonders der Türkei. Andrassy gab hierauf eine mit der
im Ausschüsse der ungarischen Delegation crtheilten fast iden¬
tische Erklärung ab. Auf eine weitere Anfrage des Bericht¬
erstatters erklärte der Minister, daß in militärischer Hinsicht
nichts geschehen sei, was nicht zur einfachen Bewachung der
Grenze und zur Erfüllung der Pflichten der Neutralität noth -
wendig gewesen . In dieser Beziehung sei nichts Außerordent¬
liches verausgabt worden. Einige Auslagen seien die Folgender unabweislichen Gastfreundschaft gegen die Flüchtlinge .Die Nachrichten über die Jnsurgentenzuzüge aus >Ärbien
und Montenegro bezeichnet der Minister als übertrieben ; es
sei Alles geschehen, um eine Massentheilnahme der Bevölke¬
rung fernzuhalten . Eine Anfrage Wer die Richtung der
Regierung bei den Abschlüssen der neuen Handelsverträgebeantwortend , erklärt Andrassy eingehende Aufklärungen für
unmöglich, er verspricht indeß die demnächstige Vorlage nicht
unwichtiger handelspolitischer Aktenstücke. Auf eine Anfrage
Hartung 's sagt der Minister, daß nach menschlicher Voraus¬
sicht der allgemeine Friede gesichert sei . Auf eine weitere
Interpellation betreffs der Endziele der auswärtigen Politik
gegenüber den Ereignissen an der Südgrenze bemerkt der Mi¬
nister : Die gesammte Monarchie habe nur ein Interesse : die
Erhaltung des europäischen Friedens einerseits , die Förde¬
rung einer inneren freien Entwicklung und die Kräftigungdes Handels und der Industrie andererseits ; von diesen
Zielen sei die auswärtige Politik nie abgewichen . Die
Grenze für die auswärtige Aktion der kaiserlichen Regierungböten die europäischen Verträge . Hierauf wurde die Spe-
zialberathung des Budgets des Aeußern fortgesetzt.

ff Wien , 1 . Okt . Der Bericht des auswärtigen Aus¬
schusses der ungarischen Delegation erkennt die Gründe
an, welche den Minister veranlaßt haben , von der Vorlageeines Rothbuches diesmal Umgang zu nehmen , konstatirt
freudig , daß die internationale Politik der Monarchie vom
Geiste des Friedens durchdrungen sei und der Einfluß der
Monarchie in diesem Geiste geltend gemacht werde, und sprichtdas Vertrauen des Ausschusses in die Politik aus , welcheder Minister des Aeußern den Ereignissen im Orient
gegenüber bisher befolgt habe .

ff Paris , 1 . Okt. In einem heute abgehaltenen Mini -
sterrathe bildete , wie die „Agence Havas " erfährt , die
neuliche Rede des Finanzministers Leon Say und die Frage
wegen deren Veröffentlichung durch das „Journal officiel"den Gegenstand der Berathung. Per Zwischenfall fand nach
längeren Erörterungen sein Arrangement . Keinerlei Verän¬
derung wird im Kabinet rintrrtrn , sämmtliche Minister wer¬
den vielmehr auf ihren Posten verbleiben. Der Modus der
erzielten Lösung soll morgen bekannt gegeben werden.

ff Paris , 2. Okt . Das „Journal officiel" veröffentlicht
heute die Rede Leon Sah 's nebst einem Briefe desselben
Ministers , worin er erklärt , er habe lediglich die Verände¬
rungen in den Parteiverhältnisfen der Nationalversammlungin der Rede hervorhcbcn und durchaus nicht die Mitgliederder bisherigen Majorität verdächtigen wollen, welche sich um
die Regierung schaarten oder schaaren werden , die auf die
große konstitutionell-konservative Partei zählt.

ff Madrid , 1. Okt. Ein königl. Dekret befiehlt die Er¬
richtung von 14 neuen Jnfanteriebataillonen.

ffBayoune , 2. Okt. Die Karlisten haben das Vom -bardemcnt von San Sebastian wieder ausgenommen
und neue Batterien angelegt. In San Sebastian herrscht
allgemeine Besorgniß , da wenig Aussicht auf Hilfe vorhan¬den ist. Der Postdampfer konnte in San Sebastian keine
Reisenden aufnehmen.

ff Koustantinopel, 2 . Okt. Der diplomatische Agen -
von Serbien theilte gestern der Pforte eine Depesche sei¬ner Regierung mit, worin dieselbe sich bitter über die neuere
liche Grenzverletzung durch türkische Marodeure beklagt, welche
mehrere Personen tödteten , Vieh wegschlcppten und eine
Kirche plünderten und entweihten. Heute theilte derselbe
serbische Diplomat den Vertretern der Mächte eine neue De¬
pesche mit, welche die erstere bestätigt und hinzufügt , die
Marodeure seien von türkischen Truppen begleitet gewesen .— Der Gouverneur von Bagdad erklärt die Nachricht
europäischer Blätter , daß die Bewohner dieser Stadt einen
Juden verbrannt hätten , für erfunden.

Erwarten und zur keineswegs angenehmen Ueberraschung des Publi¬kums gelangte Frl . Jaud auS München zu einem nochmaligen Auf¬treten , wieder in der Hauptrolle eines Mosenthal'schen Stücks , „Jsa -bella Orsini "
, deren gelungene Durchführung noch mehr künstle¬

rische Reife voraussetzt als Deborah . Das Ergebniß war nicht dazuangethan , unfern nach der ersten Probrleistung Frl . Jaud ' S geäu¬ßerten Zweifel an ihrem schauspielerischen Beruf zu heben. ErwieS
sich schon ihr Organ als unzureichend und völlig ungeschult, so machteihr Bortrag durch den zu Tage tretenden Mangel an Verständnißund Empfindung mitunter einen geradezu peinlichen Eindruck. Stellungund Gcberdenspiel ließen Sicherheit und Grazie vermissen. Die trotzalledem vernommenen Beifallsbezeigungen , welche wieder ihren Ur¬
sprung in einer Loge deS 2. Ranges hatten , lassen die Bemerkungen ,welche von anderer Seite über das Unpassende und Unstatthafte sol¬cher Vorgänge gemacht wurden , als vollkommen berechtigt erscheinen.Von den übrigen Mitwirkenden führten insbesondere Frau Lange(Bianca Capello) und Hr . Lange (Großherzog) ihre Aufgabrn mit
gewohnter gediegener Charakteristik durch .

Ueber die erste Wiederholung von „ Liebe für Liebe " ist kaumetwas Nene« zu bemerken. Das Zusammenspiel war etwas besser ab-
gerundet als bei der ersten Aufführung , ohne jedoch vollkommen be¬
friedigen zu können. Hr . Urban hielt sich in dem Dialog mit Char¬lotte im 2 . Akt etwas maßvoller , was dem Eindruck seiner Rede er¬
heblich zu gute kam . — Die Aufnahme der Vorstellung von Seitendes Publikums war , besonders am Schluß , noch beifälliger als beider ersten Ausführung .

Frankfurter Knrszctte . .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 2. Okt., die übrigen vom 1 . Okl.)

isiimtöx -apiiere .

Preußen 4 ' /z °/oOvligatisnen 105
Baden 5 °/« Obligationen —

4 ' /. " /, —
95 '/.

SVchOblig . v. lSLü -
Obligationen —

. » ff'o
'

» -
Württemberg 5" ,'^ Obligat. 104' /,

. 4'/, "/ , . -
» 4" '« » —

Nassau 4»/« Obligationen 96 '/,Gr . Hessen 4ch ^ Obligation. —

Bayern fl/, " '.

Oest . 5 "/o Siibcrrcute
Zins 4 ' /-, «,g

, S "/o Papierreste
Zins 4Y? /«

66 '/,
62' /»

Luxem- 4^ Obl. i.Fr . ä28kr.
bürg 4»jo „ i.Thl .n10Skr.

Rußland 5"/»Ob !igat .v . 1870
ä 12 .

„ 5 °/« do . von 1871
„ do . von 1872

Schweden 4 fh "/» do . i . Thlr .
Schweiz4 '

2o/ .Äern.Sttsobl.N. -Amcrika 8 "/, Bonds

104

97 ' /»

1882 « v . 1862 —
6 "

0 dto 1885r
von 1865

. 5«/„ dto. 1905r
( " -/,,r v . 1664)3"/» Spanische

Volle französ. Rente

ss ->/,
99 ' /»
18 ' /.

Aktien lind Prioritäten .
Badische Bank
Franks Bankveri «
Deutsche BereinSbank
Provinzialdiskonto
Darmstädter Bank
Ocsterr . Nationalbauk
Württemberg . Vereinsbank
Qrsrcrr . Kredit Aktie »
Mitt .dentschKreditbauk
Rhciaiichc Kreditbank
Basler T antvercin
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter c a » t
Deutsche ftrubank
Östr -dentfl i e Bank
4*/r "/o 'bayr . Ostb. » 200 fl^

1041

77^
123 ' /.

819
117- /,>/

/2

94-,-
86 -/.
75-7,

108
77' ,,

114-/»
115-/»

73,
244' /»

92- ,

/ä!z.Maxbahn SMfl.
4"/., Hcff ' Ludwiqsbahn
S ' /r »-,. Oberhiss.

'
Ennb 3S0fl.5 - /o östr . Arz .Etaatsb.5 "/, „ Tüd-Louumrd.

5 - /o „ N » rdwest ». -A .
K ' . Elisab .Eisud . ä200fl. 154-/,5»/oRud. -Eisenb. 2 . E . 200fl- 113
SO/oBhhm .Westb. -A . 200fl - 170,5 °/« FrzHos .Eisenbah « 140 ' /,
Galizier 193 ' /,

. . '.-Pr . i. S .
ö^ Böhm .Westh. -Pr . i. Silb .
6°/Misab .B . -P, .i.S . I . Em.
S«/o dto. . 2. Em.
5°/» dto . steuerfr. neue .5"/» do . (Neumarkt-Ried)
5°/gDonau-Drau
5 °/oFrz . Jos . Prior .
5-/uKronpr.Rud .-Vr,v.67/68
5"/uÄronvr.Rud,-Pr . v .l869
S "/oöstr .Nrdwsle -. -P . i .S .
5 ",g „ . Int . U .
Vorarlberger
5-/uUngar.Ostb . -Prior . i.S .
S -^ Ung.n-. Nordostb .-Prior .
5-/olIngar.->GaIiz.
Ungar . Eis.-A«I.
5 "j,Mr .Eüd -LoML.-Pr .i.Fr .3 "/„östr .LiidLomb . -Pr .
5"/,österr.Staatsb .-Pe.
3°/»östcrr.Staatsb .-Pr .
8-/»Livorn.Pr . , im. v, v » v ,b°/o Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe4'/- '/o
6"/, Pacific Central
6°/» South Mflonri

83 '/-

60-/.
84

77 -/.
73 -/2
83 ' /,
67-/

'

70 ' /.
58

61 ' /»
65 '/»

78
80

46 -/2
97-/»
64 ' /.

102
98-/»
88-/.

60

'ejniserrnöioote und Prämienanleihe » .
Cbln-Miudener 100-Thaler -

Loose 108 '/,
Bn !,r . 41, , Prämiew -Anl. —
Badische -! »>'» dto. —

. 95 -s!. -Looic . . —
Bra -urr -i ' -.w . 20 Thlr . -Loose —
Grosig. Ölfische 50-s!. -Loofe —

—
Ansbnch-Gvuzenhaus . Loos«

Oestr.4°/»250flLoosev.18S4 111
. S°/o560st .- . V.18M 118
. IVO -fl. -Loose v . 1864 304

Ungar . Staattzloosc 100 fl. 173
Raab -Gra^rlOOTHlr.-Loose —
Schwedische 10-TH!r. -Loose 48
Finnländer lO-THIr . -Loofe —
Meininger 7-fl .-Loose 19.80
3»/g Oldenbnrge« bO-T4K.-L. 114

Wectzseiimr - c , Kais nnd Lil >-er .

Lvadon16Pfd .Et . Sff. 203 -
Paris 1« «» FreS . 4-h,, 80.60
Wie « 1 «)» fil .ostr.W.4 -,rv/y 180.30,

Disconto . . . i .S .
Preuß .Friedrichsd 'or Ml
Pistolen . . . . .

6 0.,

16.50—55!
Tendenz : still.

Hollälid. IO-st . -St .
Ducaten . . .
26 -FraacSEt .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars iu Gold
Dollarcouxon

Mk. 16.80- 88
9 .55—60

16.16 - 20
2V.28—33
16 .65 - 70
4.47—80

-f, . Karlsruhe , 1,Okt . (Großh Hofth - atcr .) Wider allgemeine

Berliner Börse 2 . Oktbr. Krcdiiaktien 369.50 ,490 .50 , Lombarden 189.—, Disc. Tounnandü l49 .50. Tendenz: sest.
'

Wiener Börte . 2. Oklbr. Kreditakricn 211.— . Lombarden
108 .25 , Staatsbahn , Anglobank 110.45. NapoleonSd 'or8 .91-/, .
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pOr " Weitere Hande/Sv - chrich ««» in dir Bettage Seite l : .

Verantwortlicher Redakteur: Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Groffherzogl. Hoftheater .
Sonntag , 3. Okt. Außer Abonnement. Robert der

Teufel, große Oper mit Ballet in 5 Akten, von Meyerbeer.
„Jsabella" — Frl . Hofrichter vom Stadttheater in Bres¬
lau als Gast. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 5. Okt . 3. Quartal . l07 . AbonnementLvor-
stellung . Der alte Deffaucr (vor IM Jahren ) , komisches
Sittengemälde in 4 Akten , von Ernst Raupach. Anfangi » 7 Uhr.

Theater in Bade«
Montag, 4. Okt. Epidemisch, Schwank in 4 Akten , von

l) r. I . B . v . Schweizer . Anfang ' /s7 Uhr .



Thalia - Kammer - Theater
V -589 -

^ Rarkruhe .

Unter der Direktion der Hrv . R . Schmid .

Sonntag den 3 . Oktober 1875
zum letzten Mal :

Schneewittchen und - ie
lieben Zwerge ,

» de: :
Die verfolgte Königstochter.
Nach dem gleichnamigen Votksmährche»

zur Darstellung mit Kinder« dramatisch be¬
arbeitet , mit Gesang und Linz n. Lablcaux
in 5 Abteilungen und S Bilder » vo » vr .
Kirn , Musik arrangirt v . R . F . Miller .
Dargestellt vo« 84 Kindern .
Der freie Eintritt ist gänzlich ansgehobe«.
Kinder zahlen aus Logen . . 1 M . 20 Pf .

Sperrsitz 1 „ — »
I . Parterre — „ 60 , ,
II . d° . — „ 45
Gallerie . — „ 30

Anfang 7 Uhr .
KafienSffnnng Abeuds »/,7 Uhr .

» io nodov vis » » e

Vorbereitungsanttalt
für da» Einjährig - Freiwilligen -Examen,
verbunden mit Pensionat , in Darmstadt -
Beffnngc « , Herdwegstraße 56.

Gründliche , den Erfolg sichernde
Vorbereitung . Gute Pension . Wieder¬
beginn der Tnrse den 11 Oktober. Pro¬
spekte durch den Vorstand

B .587._ » NEIer .
V.5S0. Eichstetteu , Baden .

Empfehlung .
Denjenigen Vereinen , welche noch keine

Fahnen besitzen, erlauben wir , die
Ronaavr I ^akiientndrllt

besten» zu empfehlen , da uns dieselbe , in
verhältnißwäßig kurzer Bestellzeit, eine ,
allen Anforderungen entsprechende, allge-
meine Bewunderung erregende Fahne ge«
liefert bat .

Eichstetten, Baden , im Septbr . 1875.
_ Der Srirgrrvereiu .

V .539 . 2 . Nr . 261 . Möhringen .

Tr Lerurztges-Zeh
Wegen Beförderung unser» bisherigen

Tierarztes zum BezirkSthierarzl ist diese
Stelle in Erledigung gekommen und wün¬
schen wir solche wieder mit einem tüchtigen
Mann zu besetzen und sichern einem solchen
«in Wartgeld von jährlich 312 M . 86 Pf . zu.

Bewerber wolle» sich an Unterzeichneten
Gemeinderath wenden.

Möhringen , den 27. September 1875 .
Der Gemeinderath.

_ Leiber , Borstand ._
B 594. 1 . Philippsburg .

Für Pharmazeuten.
Suche zum 1. Januar 1876 eine » jün¬

ger» Herrn zu engagiren und sehe gefälli¬
gen Offerten in Bälde entgegen.

H. Lugo, Apotheker.
« SSI . Ich suche zum

I . November eingebil¬
dete - Mädchen (evang.) zur Erziehung mei¬
nes 3jährigen Knaben und Führung meines
Haushaltes .

Karlsruhe , KriegSstraße 74.
_ Hauptwann Gemberg .

B .583 . Rastatt .

Stelle - Gesuch
Ein junger Mann (Miiitärpensionär ) ,

mit guten Zeugnissen versehen, sucht als
Aufseher , Portier , Hausmeister oder sonst
geeignete Stelle . Auf Verlangen wird
Kaution gestellt . Offerten sind zu richten:
L . 7 . Ho . 281 Lastutt (postlagernd).

V .4S0. 2 . Karlsruhe .

VermiethmU
oder Verkauf

eines Kabrikgeschäfts.
Krankheitshalber beabsichtigt der Unter¬

zeichnete seine hart am Mühlborgerthor .
Bahnhöfe dohier gelegene Wagenfabrik
nnd mechanische Werkstätte m,t voll -
ständiger Einrichtung , Maschinen u . Werk¬
zeug zu vermiethen , »der auch mit Wohn¬
haus zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich direkt , ohne
ZwischenhK «dler , an de« Unterzeichneten
wenden.

Karlsruhe , den 8 . September 1875.

_ Joh . Cramer .

Gasthaus-
Verkauf.

Allgemeine veelorgungs - Anstalt
im Hroßherzogthum Aasen zu Karlsruhe .

NacbdenRechnungsergebnifsenwacvsenpeLelbrenten .
B .554. Unsere Herren Verirrter wie unsere Hauvtkasfe find ermächtigt , die

aus 31. Dezember l. I . verfallenden Renten schon
vom 18. Oktober l . I . an

auszuzahlen .
Rechenschaftsberichte , au» denen der Betrag der Renten zu ersehen >st , werden

unentgeldlrch daselbst »bgegeden

_
IZvr H ^vrv ^ » Ltui ! K8r « tii _

Preußische Nollm-LreM <Actien-Mnk
n

B .6S . 6 . -
30 Millionen Mark Gesellschafts-Vermögen

4,500,000 Mark Reservefonds (laut Bilanz vom 31. Dez. 1874).
Die Preußische Boden -Credit - Aktien -Daak verausgabt auf Grund des durch

Allerhöchste » Erlaß vom 2l . Dezember 1668 bestätigten Privilegiums :

unkündbare Hypoeheken -Briefe IV . Serie
in Abschnitten von 3VV « , 15V0 , 60 « , 3V « nnd 1« « Reichs -

Währung , welche inverhalb 53 Jahren mit H5 ",» ausgrlovst und
zurückgezahlt werden ; die AvSloosunqen erfolgen im Juni und Dezember
leben Jahres , das erste Mal im Dezember 1875 .

für deren Sicherheit die im Tresor der Bank deponirten nach engen Beleihungsgrenzen
(HZ 25 u . 26 de » Statut ») erworbenen Hyvolbcken- Forderungen von mindesten» glei

chem Betrage der umlausende» Hypotheftn -Briefe und daS gesammte Gesellschaftsver
mögen von 30 Millionen Mark , sowie der Reservefonds von ca. 4,500,000 Mark

(laut Bilanz vom 31 . Dezember 1874) hasten.
Die Hypotheken-Briefe werde» an der Berliner Börse g -handclt «ad im

amtliche« Theile deS Courszettels uotirt ; sie find ei» börsengängiges Papier
und eigne« sich i» Folge ihrer Sicherheit z» einer dauernde« Sapiialaulage.

Dieselben stad stets billigst z» beziehen bei dem nachstehende « , mit dem
Berkanf beauftragten Baukhanfr , woselbst auch die Coupons dieser sowie aller
früheren Serien « »gelöst werden.

Karltzruhe , im August 1875.
Ltl . LLovIIv .

-- /hpsstksks !!' ^ EsÄSU - EsÄtztt .

!s1llll ^ L8 !>ek'
/ > u . ^ Llmpulvel

' .

Diese neuen Präparate ,
der Zahnheilkunde bestens
striogirender Eigenschaft,
gebildeten cariösen Sud -
vollständige Heilung des

Preise : MNNdwafser Flasche
Zahnpulver 1 Schachtel 1 Ml . Zu
iveken und Parsomerie -Handlunzen .
Städten ausgenommen.

durch erste Autoritäten
empfohlen , sind von ad -
zersetzeu die an den Zähnen
stanzen und bewirken eine
kranken Zahnfleisches.

3 Mk. 5S Pf. , ' , Flasche 2 Mk.,
beziehen durch alle renommirte Apo-
— Depostiaire werden in allen

<323/ >X) V 595 1 .

V 547. 1

D .498 . 2. Sonncn -
wirth Joh . Valentin Schmidt in Langen¬
steinbach beabsichtigt , sein noch neues, zwei¬
stöckige» , massiv von Stein erbautes Gast-
Haus mit der Realschildgerechtigkeit zur
Sonne in Langensteinbach nebst Scheuer ,
Stallungen , Hosrauhe mit Branntwein¬
brennerei und Metzgerei eingerichtet,

Donnerstag de« 7 . Oktober d . I . ,
^ Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst öffentlich zu Li -
genthum versteigern zu kaffen . Da » An¬
wesen liegt an den Hauptverkehrsstraßen
und erfreut sich seit langer Zeit einer sehr
guten Frequenz , so daß ein strebsamer Ge-
schästsmann hier die beste Gelegenheit zu
einer sicheren Existenz findet. Die Steige -
rnngsbediognngen können inzwischen hei
Hirschwirth Karl HaaS in Ettlingen ein-
gcsehcn werben.

hrra hat keim Krankheit dieser angenehmen Gesundheit «!^ ,
ewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne

DrüsT
*

ALen Kranken Kraft und Gesundheit ohne Medirt ^
und ohne Kosten durch die Gefunddeits - Mehlfp . .s

*

- Du kal -i-v
von s-vlilloll .

Seit 28 Iah
» idrrstaudeu und bl
ano ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven- , Brust -, Lungen- , Leber- Drei "
Schleimhaut - , Athem- , Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht. «Ä ? ''
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwäche
rhoidcn, Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaussteiaen , Ohrenbrausen , Uebelkeü
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie ,
Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht ; auch ist sie alSMahrnng für Säugling ?
schon von Geburt an , der Ammenmilch vorzuziehen. — Ein Auszug «»- 80000 « ?
tificaten über Genesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Lertistc-t»
Profeffor vr . Kurzer , Geheimer Medicinalrath vr . F . W . Beneke , ordemn»
Hroseffor der Medizin an der Universität Marburg , Medicinalrath vr . Anoei» -
vr . Shoreland , vr . Campbell , Profeffor vr . Deds , vr . Ure , Gräfin Lastel»?2 '
Marquise de Brehan und vielen anderen hochgestellten Personen , wird fr,« ?«
Verlangen eingesandt.

° M
Abgekürzter Auszug aus 89,000 Cettistcate «.

Tertificat des Medizinalrath » vr . Wurzer . Bonn , 10. Jnli 1852. Lev,i«-
oiäre «in Larr / ersetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem grS^ Ü?
Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Rühren , in Krankheiten der UruiwTA
Nicrenkrantheiten rc . , bei Steinbeschwerteo , entzündlichen oder krankhaslen Reizun ^ !
der Harnröhre , Verstopfungen , bei krankhaften Zusammenziehungen in den Nin»
und in der Blase, Blasen -Hämorrhoiden rc . — Mit dem ausgezeichnetsten Erfolg,
dient man sich auch dieses wirklich unschätzbaren Mittels nicht blos bei Hali- ^
Brustkrankheiten, sondern auch bei der Lungen - und Luftröhrenschwind snchr
Rud . Wurzer , Medizinalrath und mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied.

'

Nr . 80,416 . Geb. Medizinalrath vr . F . W. Beneke , ordentl. Profeffor d»»
Medizin an der Universität Marburg , sagt in der „ Berliner Klinischen » ,
chenschrist " 8 . April 1872 : -„Ich werde es nie vergessen , daß ich die SrhAlimö
eine« meiner Kinder der sogenannten »Levulsnts , Arabien « (Revuleseitzrs » verdM?
DaS Kind litt im 4 . Leb -nsmonate an gänzlicher Abmagerung und forrwährevdm ,
Erbrechen, welche Urbel allen Medikamenten trotzte« ; die Revulesoiörs hat sei« 2
sundheil in sechs Wochen vollkommen hergestellt. " —

Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkraukheit , Schlaft,ft «,
leit , Zittern a« allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.

^

Nr . 75,877 . Florian Köller, K . K. MUitörverwalier , Großwardcin , von Luv«»,
und Luftröhren - Katarrh , Kopfichwindel und Brustbeklemmung.

"

Nr 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren HimdeK.
Lehranstalt Wien , in einem verzweifelten Grade von Brustübel nnd Nervenjeriüllaa»

Nr . 65,715. Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit, Schlaslvstakeit
Abmagerung .

Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Wßeu ».
Die ttevaleseiäre ist vier Mal so nahrhaft als Fleisch und erspart auch bei (ft.

wachsenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co . in Berlin , IV. 28—29 Paffwe

(Kaiser- Gallerie) und 163 — 164 Friedrichsstraße , auch bei vielen guten Apothekr»
Draguen - , Speeerei - und Delicateffenhändlern im ganzen Lande .

^

Verkauf im Großhandel bei
F/r . » r> « ZU «k ,

Waldstraße Nr . 10 , und in Slum »kiel » » 2 . 6 Ho . 3 beim alten Schlachthaus«:
ferner i« Lnmlsrwkv bei I -siiI Wwe . , Erbprinzenstraße Nr . 2 a ach
Laut . Uvk»» » pp ; in Baden - Baden : H. Bilharz , Großh . Hosapotheker ach
Geschwister Wolff ; Konstanz : Max Graz ; D u r l a ch : Ludw. Reißmr ; Frei -
bürg i. Baden : Wilh . Rost , vorm. E . Sickenberger, L . Th . Hechinger ; Heidel -
gerg : Franz Popp ; Kehl : Karl Schick ; Maunheim : Jakob Uhl , D . Marti»,
Einhorn -Apotheke ; Osfenburg : Franz Dimwler ; P forzh eim : Wilh. S,l >
zer ; Rasiatt : A. Fischer ; Schopsheim : Joh . Reiuacher ; Ueberlivgea :
F . F . Blattau ; Killin gen : LucaS Eisele; Wald » Hut : Gebr. Philipp . L.M . SO,

LaurwiNhschüstlildkMittklschlllkHochburg.
Der Unterricht beginnt am 3. November , (v73525)

Unterrichtsgegenstände : Deutsche , französische , englische Sprache , Geogra-

phie, Geschichte . Mathematik , Naturwissenschaften, Landwirthschaft, Buchführung , Zeich -

neu , praktische Demonstrationen . Prospektus , sowie jede gewünschte Auskunft durch
B 510,1 . _

Die Direktion .

Pottliimi - keineot - k UeillvIberK
Sr VälriRv

Lu LsLäsIdsrL

emftüeült sein ksdriüst von snerksnnt vorrüziieker kinäeitrskl bei stets

Aleiekmsssiger OusIiM , « > Hock - unä Wssserbsuten , OsnsIisirnnKko ,

Letonirnnzen ete . » ie kitte äesselben beslstißen rsblrsicbe Atteste von

Leböräen unä ? rivstell , «nä es rvttä nock besonäers äsrsut snfmerüssm

ßemsekt , ässs äer kement gusser ^ ervöknliob slaiüen Jassir von 8snä

(MW09a ) unä Kies vertrsAl unä böekslo I '
estiKkeit « rlsnxt ._

N.628. 36 tk

pt8et »iK1kikrt

« Krem«» ...» iVftiv.voi'li
S . Farn 2 . Oktbr . nach Newyork S . Fose / 30 . Oktbr. nach Newyork
S . M -vrSe -v 6. Oktbr . „ Baltimore Eo 3 . Novbr „ Baltimore

S . Merrr 9 . Oktbr. „ Newyork A. Fele/scä/a -rÄ 6. No». „ Newyork
S . Or/ee 16. Oktbr . „ Newyork S . Fer -rrrarrn 13 , Novbr . „ Newyork
/ >. F/20 . Okt. , Baltimore 17. Novbr . „ Baltimore

S . -VecL«^ 23. Oktbr. „ Newyork S . 20 . Noobr . „ Newyork
sinffage-Preise nach Newyork : 1 . Eajüte 495 c-Hl , II . Eajüte 308 --O .

Zwischendeck 120
Passage-Preise nach Baltimore : Eajüte 405 , Zwischendeck 120

Kiemen °»°l> Xeivoile .in^ »>-> kLVLNu.
S . 13. Oktober S . F «e,«aor -̂ 17. Novemberk.

Paffagepreise : Eajüte 030 <-8P , Zwischendeck 150

Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren mläudrsche Agen¬

ten sowie ,

Lehrling gesucht .
B .540 , 2. In einem größeren Fabrik -

grschäft findet «in junger Mann a«S guter
Familie un :er günstigen Bedingungen kehr-
stelle . Gest. Offerte sud IV, 73668 an
Zk« «a»«O»»ksi»» «s» in

Rechlsagenl
^laixrist Vk » ikvrstr « I» , Deim-
lingrstraße o 2 Pforzheim , em-
pfiehlt sich zu schriftliche « oder
mündlichen Anmeldungen von
Forderungen in Gautsache», so
wie zu Bcrtreibnnge « von Aos -
stäudea im gütliche « und gericht¬
lichen Wezc, _ BS7K . 2.

xrdt VSI886M »äer xrauew ÜLLrv
LLod eLulseuL yedrsvol» sieüer sein »
ursxrünxlrvd« Vsrds viväer , niL § Tie -
selbe ävred Alter, LrLvLdeitväer »ns
svnstiKeu VrsLoben verloren sexLvAeu
»ein , verleibt äemseldeu äev 6lLvr nnä
Lle kriseds äer ^NKkoä nnä bekrelt ^
Sie LovkdLnt von 8vbork , SrivL nnä ^

Vnrelllixbviten. ^renoinnilrten OO»Neu onrotulLkoite»
Kode » IU »Ueu -

NonälauAeu mit k-u-Niweriell , »« 1^-
tetteo-tzoj-.nställäeo.

B .97. 2. Königsfeld auf dem badi¬
schen Sch -oarzwald.

Wir empfehlen:
Cinportlrtv L « I»nw » - OIs » rrvi »,

mtld und von feinem Aroma ü M . 180.
bis M . 380 , —,

lanltlrsv und
andere feine Sorten 4 M . 40. — bis
M . 165 —,

feinen sedavnrnea », chinesischen Vire «,
ffeiti rrassIsvkreoSuroptL -Gviskiiivk»! .

Mil Probesendungen gegen Nachaahme
de» BetrazS Sehe« wir gerne zu Diensten.
(1998) P . N L « » . .

Handlung der Brüdergemeine .

V 501 .2 . Karlsruhe .

Anerbieten
Knaben , welche eine der hiesige» Lehr-

anstalten besuchen , finden in der Familie
einer Viarrerswiltwe liebevoll« Lusalh« ,
Pflege . Nachhuife und Ueberwachung tu
den HauSrrbetten .

Nähere» in der Expedition dieses Blrttck.

Stuttgarter
Pferdeeisenbahn

In Folge Herabsetzung aas den Winter-
stand verkaufen wir von jetzt au uuter der
Hand ca. 60 entbehrlichePferde, meistRor-
wäner , vom Mittel - und schweren Schlnz,
zu jedem Dienst tauglich, unter Garantie .

KausSliebhabcr find zur Besichtigung
freundlichst eingeladen. B .58L t .

_ Die Direkttou .
V .570 . 1 . Freiburgi . «.

j^ ^ Kdticht zu über «

sehen !

Ein bereits noch ganz neues leich¬
tes, elegantes Einspänner Pa-
riser^Coupe ist billig zu ver¬
kaufen .

Näheres bei Wagenbauer Beruh.
Rinderte in Freibura ».

« 581. 1. Doltera «

Hausen , OberamtSUoü'

weil.
100 sttte

Göltschaaft

m« B-rsch - ist des krotWSor vr , v .
Nach Untersuchung von I »«-. U » « vr nnd wr daS wirksamste von allen Pepstnpräparaten , ist als

wohlschmeckendes , diätetische » Mittel bei ^ ppogttloslTlivIt , scdvnettv » » « ch« , - voi -ckordeaein rc.

al» Srzttich erprobt zu empfehlen. Preis pr . Flasche 15 und 20 Sgr .

R .siH68 ILLlröXtraot . Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesende, Wöchnerinnen nnd Kinder , sowie Hans -

mittel gegen Husten und Heiserkeit . Preis pr . Flasche 7 »/ , Sgr .

LlLlLSXlirLol mil Hissru Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmnth . Preis pr . Flasche 10 Sgr .

« NvnarknUv «» , v« 8i >« tl8ek >v Svlkon , rc. empfiehlt

8 <; I » « rinK 8 in vorii »
4) tir»r»» 8« k8tr »»88 « 21 .

Korräthig in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen . Für Wiederverkänser Rabatt . R .465 . 6.

werden am D o n n er st a g den 7. O

tober , Nachmittag» 1 Uhr , im Y>tIV
Oekonomithofe verkauft.

Freiherr !, v . Colia' scheS Reuta« »-
Ietkin , e r ._

Perm . Veka » » t « acy » o «r»

V .593 . Karlsruhe .

Bekanntmachung -
In Folqe einer Vereinbar«»-

den betheiligten Verwaltunge»
sämmtlichen Ausnahmetarife , wetV
Mittel - und Westdeutsche » VerbS - d«

^ ,
wie dem Hanseatisch ^ ^" "

-
^ « »ute tzch

scheu Verkehr und auf der Hofer ^
Einführung gebracht und nur ^
September k J . a!S gilt.« » klätt «

find , van diesem Zeitpunkt ab n q

hoben, sondern bletben bis aas
^ '

Karlsruhe , den 1. Oktober 187S-

Generaldirektto» ^̂ ^ ^ .
der Großh . bad . Staats -

Bei Verhinderung des Genera
Sch » p ^ eitli*E .

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn H o s buch d r u ck e r e i.
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